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( mr. t 1/5+) tlliesbaden-Biebriclr, den 18.März 1954

EZU

Kumulatlver Sald.enstand. der EZII von Jtrli 1950 bis Februar 1954
(in Uitf .R.echnungseinheiten bzw. Dotlars)

Mitgliedsland Defizit (-)
bzw.

überschuß( + )

Regelu-ng dufch

Bund e srepubllk
Deutschland.

dstemeich
Belgien-truxemburg
Dänemark
Frankreiih
Griechenland
Island.
Italien
Nied.erland e
Norwegen
Portugal
Schweden-,
Schwei-z ) )
Iürkei'
Grossbritannien
Überschuss lnsges.
Defizite insges.

+
+

l

:
+
+

l
+2
-2

917,
106,
401 ,

81 ,
844,

2,
4t

154,
318,
111t
54,

197,
128,
172,
805 r

2L\
L3)

1

9
2
7
1
9
7
+

3rr
I
3
4
9

+
+
+

+

+
+
+

+

382,
41,

162,

1

5
I
2
9
2
7
2
3
0
7
7
5
2
0
6
5 1

+
+
+

I
+
+
+

:

4Oi,9 +
46'3 +

164,6 +
1 6 ,9,1

512 r9+t-
2'2
0r8 -

48, 5
173,9 +
29 15
2A12 +
72,5 +

1J),2.,.*.
1 42 rgt1-
254,2
895 r7 +
O27 r7

482,
58,

23+,

1

3
I
5
0

+
+
t

:
+
+
+

9
3
6
2
0

9
9
9
2
Z

5
2
0
0
7
2

08
50

216
64

213

3
105
20+
84
3+

12+
189

10

5

15,
521 ,

1,
0,

36,
134,
29,
19t
87,

135 t
137,
256t
961 ,
997,

344,
1 78,

61
312

3
91

205

33
135
185

3O
552

1 315
1 157

83

,5
,6
,3
t5
,7
,7
,5
,0
,8
,4
,0

551
+1 358
-1 151

1) Davon im. Januar 364r, MilI. urrd. im Februar +1719 M1II. ausser-
halb der Quote.- 2) davon im Janua,* 31/8 MiLl. und im Februar
3617 M111. ausserhalb d.er Quote.- 3) davon 1m Januar 66,9 MiIl.
und. im Februar 7Or5 MilI. ausserhalb der Quote.- 4) davon im Janu-
ar 31319 Mill. u-nd. im Februar 324,9 Mlll.GoIdaahlung ausserhalb
d.er Quote.- 5) ab 1.11.195",.- 6) davon lm Januar 71;0 MitI. und
im Februar 7815 Mi}l. au.sserhalb der Quote.- 7) iLavon im Jarnuar
11'l 12 MilI. tmd im Februar 122r8 MiI1.$ Golclzahh:ng ausserhalb
d.er Quote. -
Dle Bundesrepublik etzieLte mit 5316 MilI. einen neuen, den Ja-
nuarsald.o um 10r5 Mill.$ übertreffenden rlberschuss. Der österrel-
chische überschuss betrug +,9 (Januar 5r7) L'lill., d.er belgische

316 (netizit von 2,7)Mi11;, der protugisische 1,0 (0,4) mitt.,
der schvteizerische 7,5 MIIL uncl der brltisclre 3,5(1312) miff .$.
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Das französlsche Defizrt belief sich auf 11 (1,8) Mill., das tlä-
nlsche auf 4r3 (+1 ,4) M111., clas griechisclre auf 119 (1r1) M1lI.,
das islänclische auf 0,5 (O12) MilI., d.as i'calienlsche auf 24,4
(l7 r+) Uii}l., das niederländlsche auf 0r8 (3a15 ) uirr., .d,rs nor-
wegische ar:f 112 (5r0) Mill., Q..;s scl:.ureüische &urf 22r4 (tr9) ltitt.
rrnd das türkische auf 516 (8,1) Mi11.$.

Irn Februar stetlten sich d.ie üoldein8.:n_'c -.uf 43r6 MilI., die Gold.-
abgaben e.igegen nur aurf 37r+ Mill.$. AcrsserJ.eu eririel-t d.ie EZU
zuguns'ben Griechenland.s einen iletrarg von 2,
d.er amerikanischen tTirtschar.ftshll-fs zugewic
haben die Barbestin.J.e eine Zunahme m 9r4 (
und. elnen neuen .Rekordstand von 48715 MiIl.

(NZZ 17 .3.

o i\,7

sin
4r0
tüe
195

111. r$ aus Mitteln
. fm Endergebnis
) mirr. erfahren
rreicht.
4 Nr. 75)

H
länderberichte

Beide lläuser d.es Kongriss.cs haben eine -i':gicrun.3svorlage gebilligt,
nach der' d.er t3ecrag, bis'zu den die -omnod.ity Credit Corp. (CCC)
Kred.itc frir die freisst.itzung landlvirtsciraftlichcr Erzu.ugni-sse
aufnei:u-cen darf , urn 1r75 ivird. auf 8r5 I\{rA. it erhöht wird.

(Nzz 13,7.19j4 IiIr.Jl )

Nach Vomahme salsonmässiger Berichtigungcn stcllten sich die
Itrlarenvclrräte d.er Industrle Encl,e Januar auf 46r4 Mrd.. gegen 46r7
Mrd.$ Ende Dezember. Der Umfang dcr lragerliquidationen von 300
MiIl. lö lag d.a.mit etwas höncr als d.er Durchschnitt in 4. Quartal
1953. Der grdsste lcil der AufI;su.ogcn, närm1iciL 22O M1II. entfiel
auf d.ie Industrien d.auerhafter Güter, d.eren 'r'Isrcnlagerbestand. sich
End.e Januar a.uf 2616 t\h'd..* stellte. Die vlarcnvorräte d.er Ind.ustrien
d.er nichtd.auerhaften G.rter st..rlltcn sich auf 19r5 Mrd.S. Nach
Vornahme sarsonmässiger Bcricirtlgungen betrug dcr Inrlusirieab-
satz im Januar 2717 Mrd. getcn 2+.1 Mrd..5 im Duzember. Die Neu-
aufträgc stcllten sich 1m Januar auf nur 2Or2 lt{riL. gügen 22 t{rd.$
im Dc zcmber ' ' 

Glzz 1 1 .3 .1g:. 3 Nr . G9 )

Die prlvate und. ciffentllehe B:,rut:itigkeit zcigte in Fubruar eincn
R"kord.stund frir iliesen Monat, indum das hohe Er.,cbnis d,es glelch'
Vorjalrrsroonats leicht übcrtrcffcn ',vurdc. Die Ausgaben für private
und öffentliche Neubautcn erreichten 2rJ l,tr,l.{)1 was gegenüber d.em
im Januar crroichtcn stand alrcrd,in3s clnen r?.ückgang rrn .rd..

5 vH bed;'utet. 
etzz. 13 .3 .1954 Nr. ?1 )

Der saisonnässig rcvldicrtc Indcx ilcr industriellen Produktion
(1947/+9=_100) ist im Februar erneut um 2 Punktc auf 123 gesrrn-
loor- vcrglichcn mih 134 im Fubruar 1953. Dicscr erneute P.tickgang
beruht auf dem I'Iachlassen der Produktion ,laucrhafter Güter. Im -
Bcrcich d.cr Produktion nichtd.auerhaftcr Gütcr ist d.ie Situatlon
bcfrlccligencl. In der erstcn M;irzhäIfto sö}I sich d.er Produktions-
rückgang fortgcsctzt haben. $zz 1,i .3. 1954 Nr. 7j)
Gegcnübcr Januar -rhcinte sich dic Arbcibslosi3iccit Mitte tr'.,bruar
erncut Lln 584 000 Personen r.md emeichte dami-b ir67 MiIl. Mit
Febru?r 1953, als dle r,rwerbsrosigk.rit 1rB l,iiII. crreichte, ist
keln Vcrglelch ndglich, weil da^mals noch d.ie alt:, nicht dinwand-froie Berechnungsmethod.e zugrundeg;legt wu-rde.

(xzz 15.3.19I'4 Nr.73)
3
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Dic monctärcn GoLdrusrrv..,n betrugcn 21 963 (+ 5) Ui.ff . und. d.er
Zahlungsmitt.;luinlaiaf 29 870 (- 1 5 )M111.{i.

14.1. 7.5. 29.2,

Ind.ust r i c proclukt ions-
. ind ex

Ge schäft stät igkuit s-
indcx

Kapazität s.iusnut zung d.cr
Stahlindustrie (vH)

Stahlproduktion (t 000 t)
$ohlcnproduktion (1 000 t)
Ei s cnbahnwag e nl aduilj u,n
Autoproduktion
Le b.,,n sni i t c lgro s shand.eI s-
prcistnd,cx ( li )

127 r+

+-
68 191 6+2

14r 27'

7 r25

72 r6
1

6
595

70 15
682
315
557
447 .

1

6
90
ß

5
1

126 r9

119,8

128 16

123 rO

770
760
031
774

7 '2o

1+6

'7 ,21

Der Indcx d.cr industriullen Produktion (1947/49=100) stand in d.er
Vcrgleichswoche 1951 arrf 14217, er ist aLso um 1+r5 Punktc gcfal-
1än. Der Geschäftst*tlgkeitsindex (19+7/49=100) fiel gegenüber
der Verglerchswoche 1951 um 14r1 Pr.rnkte.

rm Januar rrat sich aie zaiL aer":X',I:l"llll lr;]l)*o"o" Ar-
b;1tsloscn auf 280 000 erhöht, gegenübcr 187 000.im Jartuar 195r.
Das entspricht elnem Arbeitslosönänteil von Jr"2 (3rA) vH, gemes-
sen am g..;samten Arbcitskraftpotential. Die ZehL d.er bei den Ar-
beits;im'bcrn' rcgistrierten arbcltsuchenden P;rsoncn ist im Ver-
gleich zrr:n Vorjahr um rd. 16 vä auf 524'000 (rc+ 000) gcetiegen,
d.och sind in d.iescr ZahL auch Beschäftigte cnthalten, d.1e einen
neuen Ärbcitsplatz suciren. Der Index der indusirlellen Beschäfti-
gung ist inzwischen erstmals scit Jakrr;n unter tlas vor Jahres-

frist vcrzuichnete Niveau gcsrrnken. (- 2 vH). Die fi.egierung will
trotz Drängen d.er Gewerkschaftcn vorläufig einen vorsichtigen
Kurs d.er Konjunkturpolitik steuern

(xzz 12.3.1954 Nr' 7o)

Der itcrt dcr Elnfuhr lag in Januar mlt 282(i.V. 328) MilI. rd
14 vH und jcnc-: dcr Ausfuhr (einschI. .Reexport) r.i-t'265 ßZl1Mill.{} um 17r5 vH r:nter d.crn Vorjairresstand. Die Hand.elsbilanz
weist cin Defizit von rd., 17 Mi]l. auf , gegcnübcr einen Aktivu-n
von 7 MilI.S im Januar 1953. '

(Nzz 1 4 .7 .195+ I(r. ?2 )

Die Zusammenschlussbewegung in d.r Autoind.ustrie, die vor mehr
aI§ Jahresfrist von Momls Dlotors rrnd Austin Mo'bor Co. nit,ler
Bildung ciner Intercsscngerueinschaft. ln Fcrn elner gemeinsamen
Holding Company, d.er British Ulotors ltd.., eingeleitet wurd.e, so}I
mlt eincr äihnlichen Zusnmmenlcgung d.er Kapltallen d.er Stand.ard.
Motor Co. und. der Rover Co. fortgesetzt werden. Prinzipielle Elnig
keit 'rvurde bereits erzielt, d.och liegt noch keine endgültige Ver-
ständigung vor. Das Kapital der Hold.ing dürftc sich auf etwa 10
MilI.al bezlffern, d.ie Betriebsftihrung SoIl gctrennt bleiben.

(Nzz 13 .3. 1954 t{r. 71)
-4-
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2,6 vH übe
auf 120-12
Vlertcls d.

sprünglich
sorisch be
Punkt. -nöhe
ausgewlcse,

-Dle Ausfuhr ging im Februar auf 2O1 MilI. zurück gegentiber
226 M1II.t im Januar. Das arbeitstägliche Mittel entspricht aber
ungefähr dem Januarergebnls. Für die beiden Monate zusemmenge-
rechnet erglbt sich eine uun J vH höhere Ausfuhr als vor Jahres-
fristr dic aber um 7 vH nied.riger ist als dic Ausfuhr im 4.Quar-
ta1 1951. Dj-e Einf utrr belief sich in Februar auf 242 Mi}l. gege.n
282 MlII. im Januar, während d.ie 'rTlederausfuhr fast unveränd.ert
8,2 MlII.€ betrug. Der.nominelle Einfutrrüberschuss stellt sich im,
tr'ebruar auf 3, Mi1t., nach 48 MiIl. im Januar u:ad 55 Mf1I.€ im
Monatsmittel 1951. Der d.u.rchschnittliche Ausfu.hrüberschuss der

.beiden 
Monate war 10 vH höher als im 4. Quartal .(E. 13,7.1954 Nr.5 ?68)

-4-

d.er ind.ustriellen Produktion (194e=100) wird für 1951
auf 120 geschätzt, verglichen nit 114 rrnd. 117 in den
j
I
ahren, 114 in Jahr 1950 rrnd. 106 1m Jahr 19+9. Das Pro-
umen d.er Industrie hatte sl.ch d.emnach gegenüber 1952
rholt, womit zugleich d.ie Rekordprod.uktion von 1951 um
flügelt wurd.e. Die Schätzung für d.en Dezember allein
gegen 112 im Vorjahr beruht nur auf Angaben eines

r-Industrie. Auch-d.ie Novemberschätzung von 112 (ur-
131) gegen 125 im November 1952, wird noch als provi-
eichnet. Auch d.er Oktoberindex vrird jetzt um einen

129 (gegen 119 im Vorjahr und 121 im 0ktober 1951)
(Nzz 12.3.1954 i'Ir.To )

e
r
1

.1

z
r
n

(10.6.1949=1oo) sank 1m Februar

(r,r 13.3.19i4 Nr, 2C, 21o)

Der Index d.er Grund.stoffpreise
um 0r{ vH auf 140.3.

Im Januar waren d le Elnzelhand.elsrr:nsätze ausserordentlich günstig.
Die Umsätze d.er grösseren Einzelhandelsgv-schäfie (ohne Nahrr.urge--
mit.tel) waren um-12 vH höher als rm Janü*r 1953, d.1e kleineren
Elnzelhandelsgeschäfte haiten Umsatzerhcihungen um 5 vH za vetzei 'r.-
nen. Durch die kalte lYitterung stj-egen säntliche Umsätze bei Be-
kleid.ung und Schuhe um 12 vH gegenübcr dem Vorjahresmonat. bel
ungefäJrr gleichbleibend.en Preisen.

( m 13 .3. 1 95.4 Nr, 20 21'O)'

Die Importe sind 1953 verglichen mlt' 1952, zwar von 3185 Mrd.. auf
3r24 Mrd. zurrickgegangen, abor d.ie Exporte haben slch noch wesent-
lich st.d.rker vermlndert, nEimllch von 3179 Mrd.. auf 2r91 Mrd.St$.
Das Aussenhandelsdöfizit erhdhte sich von 52r7 MiLl.1952 auf
12517 MilI.StS. Der Ausfuhrrückgang ist auf die Senkung der Zinn-
und. naütschukpreise zvrtckzaführcn. Auch 195, blieb d.ie Kolonie
ein bedeutendär Nettoverd.iener von amerikanisch*..n Dollars. Dor
Erpor't*berschuss gegen.iber d.en usA betrug 379t1 (+74) MiII.st$.
Das Passivu.m gegenüber Gross'britannien stieg von 4r3 MiII . 1952
arrf 178'4 MilI'st$ 1953 o ' 

(xzz 17.3.1954 iur.?5)

n



Süd afri-
ffiffi[e
IInlon

Belgien

Frank-
F=ZT-

Nled.er-
@

1951 betrugen d.ie Inp
te 332,6 (3lA,Z) MiII
für d.en Export belief

5-
orte 42+,8 (1952t 42O ) Lfiff . r.rnd d.ie Expor-
.€, (ohne Barrengold). Die Goldprod.uktion
sich auf etwa 145 MIII.€,

(lg.zz 17.3. 1 954 Nr. 71)

Obwohl sich die Grosshandelspreise seit Mitte 1953 kaun veränd.ert
haben, j-st d.er Index d.er Einäelhand.elspreise (1936/38=100) in
Januar r.m 2 Punkte auf +20 (Januar 1953 r 416 ) und im Februar
115 Punkte auf 42116 (+ll) gestlegen. Die rlreiserhöhung ist vor
allem dem Ansteigen der Weltmarktpreise für Kaffee, Kakao u:ad
SpeiseöI zuzuschreiben. Da d.er limit von 420 überschritten wur-
de, sind die indexgebundenen .Lcihne in einzelnen Industrien ab
'l .3. durch Erhcihun[en r:rn 2 1/2 bis 5 vH d.en gcstiegenen Preisen
angcpasst wurd.en.

(Nzz 11 .3.19i+ iilr. Ji )

Dle .Dcporte beliefen sieir 1n Februar auf 11O16 Mrd., wovon q315
Mrd. in das elgentliche Auslarnd und. 47 11 Mrd. ffrs in die Uber-

seegebiete gingen. Gegenüber Januar si-nd. d.ic Exporte um 10r4
tYlrd.. .gestiegen, und _zwar d.iejenigen in das cigentliche Ausland. un
8r8 Mrd. und in d.ie Überseegebiete un 116 Mrd.ffrs. Die Gesamt-
einfuhr verminderte sich von 135r2O Mrd, auf 127r91 l4rcl. Dle Ge-
eamtaussenhand.elsbila-nz schliesst mit elnem kleinen Uberschuss
von 2r7 Mrd. ab, gegenüber eincm Fehlbctrag von 15rO2 Mrd.. f frs
im Januar. Im Verkehr mit den ei§entlichen Ausland entstand. eln
Def izit von 8,8 ( ro, e ) nnrr. ffrs.

(xzz 17 .3 ,1954 Nr . 75 )

1953 wurde unter den europäischen ländern nach Berechnungen des
Zcntralinstituts für Statistik <ier grösste Volkseinkqmmenszu-
wachs von ftallen erziclt. Die Zunahme macht gegenüber d.em Vor-
jahr 7 viI aus und. übertraf die vorjährige Zuwachsrate, die 5 vH
betragen hattc. Zur Vernehrung des Volksei-nlcommens von 10 1O5
Mrd,. auf 10 812 Mrd..L, trug hauptsächlich die d.urch d.ie günstlge
Vllitterung ernögl icht e land.wirt schaf tI iche Produkt ions st e igerurng
bei,

(xzz 12 .3 .195 + Nr . ?0 )

Nachd.em im Dezember d.as Aussenhandelsdefizlt mlt 3Qr3 [trd.. auf
den tiefsten Monatsstand des vergangünen Jahrcs zurückgegangen
war, st.ieg es tm Januar wied.er arrf 57 Mrd.L. Die Einfuhr belief
sich auf 132r3 (i.V. 135,+) Mrd.. gegenübcr.cinem Einfnhrwert
von 12511 Mrd.l 1n Dezember. Dle Ausfutrr sanlc von Dezember auf
Januar von 9418 Mrd. auf 7513 nlrd., lag aber über den Export
von Januar 1953, d.er 66.19 Mrd .l betragen hatte.

(Nzz 16 .3. 1 954 Nr . 7 +)

Die Gold- und. Devisenreserven der Niederländischen Bank, die Ende
1953 auf +r45 Mrd. gestanden hatten, warün scither etwas rück-
läufig und stand.en Anfang Mtarz auf rd, 4r4 Mrd.hf1. Diese Ent-
wicklung ist vor allem den Benühungcn um elnc Vcrminderung der
EZU-Guthaben zuzuschre iben.

6
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noch i
Nied,er-
Itnde

Schwe--ffi

Schweiz

Konvertierbare Devisen
Nur in d.er EZU konver-
tierbare -Devisen

Nicht konvertierbare
Devisen

Devi-senvorrat
Goldvorrat
Gold und. Devisen-

be stand.

5

31 .12 .

639

1952

10.9.
'+85

850

235
1 570
2 717

4 307

822

_t 9?_
1 653
2 792
4 +45

(

( uirr.hfl. )

70.6.
697

8+6

281
1 82+
2 122
4 151

1952

31 .12
544

581

175
1 500
2 060
1 660,

Diä Qualität und. Qua.ntität d.er rf,Iä]rrungsreservc hat slch 1951
lneiter verbessert' (wzz 11.3.1954 Nr.69)

Nach langwlerlgen Verhandlungen einigten sich die Vertreter d.er
Land.wirtschaft-und. d.er. Verbräuchcr (fuUeltn;hmer"verbänd.e ) auf
Preissenkungen für lebcnsmittel .1m Umfang vo.n 90 ltli.fl. skr für
d.as axo 1.9, beglnnend.e Wirtschaftsjakrr 1954/55. Der Ind.ex d.er
lebenshaltung wird d.urch die Erelseenkungen um eine.n Punkt her-
abgesctzt. Die Voraussetzvng für d.iese Prelssenkung war ein
au-f d.er- Gnrnd.lage des rrAgrarkalkülsrr für d.as kommend.e Wirtschafts-
jahr errechneter Einnahneüberschuös d.er L,and.wirtschaft in HJhe
von 140 MIII. skr. Von d.iesem Uberschuss werd.en 24 MilI. d.uroh
elne Erhöhung der Land.arbelterlShne um 5 vH absorbiert r.S9 M1II.
sollen d.en Verbrauchern ln Eorm von Preissenkungen zugute kom-
men -, d.azu weitere 32 M1II. skr üerelts früher bewllligter Preis-
senkrrn.gen - d.er ilest fätlt den Bauern zu. Mit dieser .Regelnng
wird. erstmals von d.em grundsätzlichen Beschluss von 1947 abge-
gangen, wonach d.ie Bauern in Rahmen d.er Planrechnqng etets eine
prozent',al-gleiche Einkomrnenserhöh'ung haben soltrten wie die
Land.arbeiter. '

(NZZ 11 ,3 .195+ Nr.'59 )

Die Elnf,uhr ist im Februar .gegenübcr Januar ua. 33,4 MilI. auf
38511 MilI. gesunken und.. d.ie, Ausfuhr Dm 2911 i.!i1l. auf 79Or5MlII. sfrs gestiegen. Der wertgewogene Mengunind.ex (t9ra=tOO)
errelchte bei d.er Einfuhn einen Stand von 148 und bei der Aue-
fuhr von 168. Der Aussenhandelspreisind.ex'(1918=100) ist gegen-
über Januar bei der Einfuhr rrn 3 Aü 221 Punkte gesunken und. bei
d.er Ausfuhr rr.n 2 auf '258 Ptrnkte-gestiegen.

(Ngz 13 .1 .1954 Nr. J1 )

ln/eltwarenmärkte
An den Kolonialwarennärkten wurde die in den letzten li[ochen be-
sonders steile Ar.rfwärtsbewegung abgebremst. - .Än den Kakaomärk-
ten'14 New York und. London sind. ö1e Notierungsn wciter lelcht
gef allen, trotzd,em d.ie statistische Posltion von Kakao am lTelt-
markt nach wie vor stark ist.

7-
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noch r Vfeltwarenmärkte
D;,s \rllollpreisnlveau ist nach wie vor fest bis s;hr fest, trotz
relativ geringen Schwankungen, die jedoch in erster L,inie auf
d.as saisonal steigencle Angebot zurrickgchen, Die bis jetzt ent-
täuschend.e Nachfrage der USA auf d.en Ursprungsmärkten in d.en
britschen Domonlons beelnflusst ohne Zweifel mit d.ie Preisent-
wlcklung auf d.em Weltnarkt. - Die Baumwol-Iprel-se tend.ieren nach
wie vor nach oben, wobei insbesondere d.ie Exotenbaumwollen den
stärksten Preisanstle
wollmarkt hofft man i

zü- yetzeichnen haben. Ärn New Yorker Baum-
diesem Jahr auf eine verstärkte Ausfuhr

g
n

von Baumwolle, und. zwar in iter Grössenordnung voh {:4r5 MiIl.
Ba1len, da seit Ende 1953 öer Anteil d.er teuerer geword.enen
Exotenbaumwolle in der /'leltausfuhr wieder zurückgeht.

Kautschukprelse hatten imm;r noch einen schvrachen M.irkt. Der
auf dic Märkte drückend.e Uberschuss war iuu*ler noch tend,enzbe-
stimraend..

Die ,3rcisste Steigerung hab an den etrras belebten NE-MetaII-
märkten d.er Zinnpreis aufzuweisen, dcr in London für sofort
grclfbarc lTarc von 685€ (5J. ) auf 735a (12.3,) je le/t stieg.
Die Erkljrung d.er amerikanlschen dcgicrung, dass eie d.em inter-
nationalien Zinnabkommen nicht beitrcte, abcr ihre überschüssi-
gen Zinnvorräte auch nicht auf d.cn M.rrkt bringen werde, besei-
tigte eine gewisse Unsicherhcit der letzten l,fochen und war die
flauptursache fiir den Anstieg des Zinrtpreises. - Bei Kupfer hat
slch die trage nicht wesentlich verändcrt. Es profitierte von
d.em bcscheidenen Umfang d.er Verbrauchervorräte 1n den USA und.
von d.er lmmer noch ungeklrten Lage durch den chilenischen Kup-
fermarkt, wo.18O 000 t Kupfer auf Vorrat licgen. über einen Ver-
kauf von 100 O0O t chilenischen Kupf er an die USA für d.eren
strategischen Reserven solL gegenwdrtig verhand.elt werden.

(DZui[Z 17,3.195+ Nr.22 )

DZaWZ = Deutsche Zeitung und Wirtschaftszei'bung, E = ilconomist,
FT = Flnanclal fimes, NZZ = Neue Zürcher Zeitung.
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